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des Fürstentums Liechtenstein 

|AZ — Vaduz, Samstag, 17. Juli 1965 Erscheint Dienstag,. MEUtvyoch, Donnerstag, Samstag 99. Jahrgang — Nr. 104 

[Fürstliche Regierung gab sich neue Geschäftsordnung 
Sachgeschäfte wurden gemäss Regierungsbesch]uss von 12. Juli 1955 auf elf Ressorts verteilt 

In seinen Sitzungen vom letzten Montag und 
Dienstag hat das Regierungskollegium die 11 
Ressorts umfassende Geschäftsverteilung be
schlossen. Gleichzeitig gab sich unser Kabinett 
eine neue Geschäftsordnung, nachdem die alte 
(übrigens sehr mangelhafte und unvollständige) 
Geschäftsordnung durch die Verfassungsände
rung und die daraus resultierende Erweiterung 
des Regierungskollegiums, hinfällig geworden 

KOMMENTAR 
Kommt wieder gut  helmt 

Am letzten Donnerstag haben im ganzen 
Land die Schulferien begonnen und heute 
in acht Tagen geht de r  Hundsstern auf. 
Für viele hat d'ie Urlaubszeit schon ange
fangen und für andere liegt sie in greif
barer Nähe. Jeder  hat sich s e i n e n  Platz 
an der  Sonne schon ausgesucht, die Welt  
wird von heute auf morgen zu einem gros
sen Panoptikum. Während die Urlaubsrei
senden nach Süden frühestens auf dem 
St. Bernhardino bemerken, dass sie die Ba
dehose jetzt  doch" vergessen habeff un thdie  
ausländischen Reisegruppen nach Liechten
stein kommen und hier vergeblich nach un
serem oft gerühmten Charme suchen, be
ginnt für uns Journalisten die Zeit der  sau
ren Gurken. Der ohnehin umstrittene Ruhm 
der Zeitungsschreiber, der gewöhnlich nicht 
älter wird als eine Eintagsfliege, gründet 
sich jetzt vor allem auf Menge und Qua
lität des gelieferten Papiers. Man entdeckt 
die praktischen Seiten einer Zeitung. Man 
wiickelt mit unserer Arbeit Badesandalen 
und Pickniokabfälle ein. Ausgerechnet in 
diesen Tagen, da die Agenturmeldungen 
immer spärlicher und dürftiger aufe den 
Fernschreibern stottern und dadurch eine 
gewisse Steigerung der Eigenleistung for
dern, wird das Resultat unserer Arbeit vor
nehmlich als Fliegentöter und für andere 
Notfälle gebraucht. Wie  gross muss d i e  
seelische Not Jenes Kollegen vom «Klad
deradatsch» gewesen sein, als er den ganzen 
Zunft aus dem Herzen sprach und folgende 
Parodie auf d i e  Horazsehe Ode «Beatus Wie 
qui procul negotifis» schrieb: «Beglückt de r  
Mann, der, von Geschäften fern, in dieser 
Zeit des sauren Gurkentums h/inaus kann 
eilen». Unser Urlaubsgenuss beschränkt sich 
auf die Phantasie der  Daheimgefoldebenen. 
Man wird sich deshalb lebhaft vorstellen 
können, wie gross die Freude ist, wenn sich 
unsere /Leser d ie  Zeitung an  ihre Urlaubs
adresse nachsenden lassen. Was den diver
sen Verwaltungsangestellten und  Postbe
amten ihr Leid, ist de r  Journalisten und 
Redaktoren (schon vom Reim her) ihre 
Freud. Wir  haben dann nämlich das Ge
fühl, dass ( wir  mit dabei sind, dass wir 
«hinaus können eilen». In unserer Phantasie 
sind wir mit , ihnen: Unter den schattigen 
Pinien (m.it Mandblinenseufzer im Hinter
grund), an den hellgrünen Bergseen (mit 
einem Gamsrudel fori Fernglas), i n  einer 
überfüllten Eisenbahn (mit offenen Fenstern 
und viel Durchzug) und in  der  Seitentasche 
des Smokings eines .Salzburger Festspielbe- . 
Suchers (gleich neben' den zwei Eintritts; 
karten für 200 öS das Stück) - Wir können 
hundertmal verreisen und hundertmal heim
kehren, e ine  kleine Postkarte^ genügt. -
Wo immer, Sie sich jetzt befinden, liebe 
Leserin und lieber Leser] .ob Sie noch d a  
oder schon fort, o b  Sie auf dem W e g  i n  die 
Serien oder auf .der  Reise nach Hause sind/ 
wir sind; im' Geiste mit Ihnen. Und war 
yünschen. Ihnen recljt 'frohe /Ferien,', viel 
'Vergnügen: Und vor '  alieiji: Kommt'  wie'der 
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war. Wie wir bereits in Form einer offiziellen 
Mitteilung des Pressedienstes der F. Regierung 
melden konnten, werden je  4 Ressorts vom 
Regierungschef, 4 vom Regierungschef-Stellver
treter und j e  1 von den Regierungsräteri be
treut. Nach dem neuen Ressortplan fallen' fol
gende Ressorts in die Kompetenz des Regie
rungschefs: P r ä s i d i u m  (Allgem. Landes
politik, Verfassungsrecht, Allgm. Organisation, 
Interne Organisation der Regierung und der 
Aemter, Dienstrecht, Personal-Besoldungs- Und 
Pensionsangelegenheiten, Amtshaiftung, Presse, 
Amtliche Verlautbarungen, Veranstaltungen, 
Archiv, Wahrung der Unabhängigkeit und 
Sicherheit des Landes und Ordnung seiner 
völkerrechtlichen Beziehungen, Staatsverträgei 
Gesandtschafts- und Konsularwesen, Besor
gung der Auswärtigen Angelegenheiten und 
Entwicklungshilfe). Aus der bereits kundge
machten Zuteilung ist ersichtlich, dass das  
Ressort «Präsidium» im Verhinderungsfalle des 
Regierungschefs (Auslandaufenthalt, Ferien
oder Krankheitsabwesenheit) vom Regierungs
chef-Stellvertreter betreut wird. Ausserdem ist 
im Vergleich zur bisherigen Geschäftsordnung, 
zu bemerken, dass das Ressort «Äusseres», nach-
den neuen Bestimmungen, dahinfällt, da- es; in* 
haltlich in das  Ressort «Präsidium» miteinberi 
zogen- wurde. E r z i  e h u  n g u n  d- K u l t ' t t r i  
Lehrlingswesen, Berufsberatung, Weiterbil
dung, Kirchliche Angelegenheiten, Förderung 
von Kunst und Wissenschaft, Museen, Biblio
thekswesen, Naturschutz, Tierschutz, Denk
malschutz, Sportwesen, Jugendförderung, Sti
pendien. F i n a n z e n :  Landesvoranschlag, 
Landeshaushalt, Kassen- und Rechnungswesen 
der Landesverwaltung, Beteiligung des Landes 
an wirtschaftlichen Unternehmen, Landesan
leihen und Landesdarlehen, Steuern, Abgaben, 

Umlagen und Gebühren, Salzmonopol, Zoll, 
Finanzausgleich, Briefmarken, finanzielle 
Ueberwachung der Landesfonds und -Stiftun
gen, .Verwaltung des Landesvermögens, Be
schaffung von Amtseinrichtungen, Beaufsichti
gung und Kontrolle der Landesbank, Geld-
Kredit-, Bank- und Sparkassenwesen, Wohn
bauförderung, Grundstückschätzungen, Enteig
nungen, Lotterien. J u s t i z :  Ueberwachung des 
gesetztnäsöigen und ununterbrochenen Ge
schäftsganges des Landesgerichtes, Fremden
polizei, Zivil- und Strafrecht, Arbeitsrecht, 
Wasserrecht, Bodenrecht, Exekutions-, Nach
lasse und Konkursrecht, Prozessrecht, Rechts
hilfe, Staatsanwaltschaft, Rechtsanwälte, Rechts
agenten und Treuhänder, Abschiebung, Aus-
und Durchlieferung, Ein- und Auswanderung, 
Flüchtlingswesen, Gefängniswesen, Stiftungs
aufsicht und Mieterschutz. 

Ebenfall 4 Ressorte werden vom Regierungs
chef-Stellvertreter betreut. Es sind dies das 
Ressort I n n e r e s :  (Polizeiwesen, Besserungs
und ähnliche Anstalten, Feuerlöschwesen, Kata
strophenbekämpfung, Zivilschutz, Kriegsvor
sorge, . Landes- und Gemeindebürgerrecht, 
Volksabstimmung und .Volksbegehren, Land
tags- Gemeinde- und andere Wahlen, Heimat-

sachriften, - Zivilstandsangelegenheiten, iEhesa-
dien, Gemeinden, Eichwesen, Landesplanung, 
Staatswappen und Landesfahnen. L a n d -  u n d  
F o r s  t w i r t s c h p f t :  Förderung der Land-
und Alpwirtschaft, Melioration, Landwirtschaft
liches ; Siedlungswesen, Forstwirtschaft, Jagd-
und Fischerei, W i r t s c h a f t :  Allgemeine 
Wirtschaftspolitik, Förderung von Industrie 
und Gewerbe, Energierecht, Geistiges Eigen
tum, Statistik. V e r k e h r :  Allgemeine Ver
kehrspolitik, Fremdenverkehr, Strassenverkehr, 

Das polnische «Krakus-Ballett» in Vaduz 
2. Veranstaltung der Sommerkonzerte im Fürstentum Liechtenstein 

Im Rahmen der «Sommerkonzerte im Für
stentum Liechtenstein, die im Juni mit dem 
Klavierabend Tamas Vasary einen vielver
sprechenden Auftakt nahmen, gastiert heute 
in 8 Tagen das Polnische Krakus Ballett in 
Vaduz. Die 20 Tänzerinnen und Tänzer wer
den von der Choreographin Idalia Magin be
treut, die mit ihrer Gruppe bereits eine Reihe 
grosser Erfolge erzielt hat. Die Vaduzer Auf
führung des Krakus-Balletts erfährt durch die 
Mitwirkung des Pianisten Milosz Magin eine 
besondere Auszeichnung. Milosz Magin, der 
Gatte von Idalia Magin und selbst Preisträger 
des Frederic-Chopin-Wettbewerbes, unter
bricht eine Konzert-Tournee , um . an der Va
duzer Aufführung des Krakus-Balletts mitzu
wirken. 

Milosz Magin begleitet am Piano und wirkt 
ausserdem auf anderen Instrumenten an der 

Ballett-Aufführung mit. Eine besondere Attrak
tion stellt auch die Verlegung der Veranstal
tung in den Hof der Vaduzer Realschule dar ,  
wo für diesen Anlass eine spezielle Bühne er
richtet wird, Bei guter Witterung bildet der  
Hof der Realschule mit dem Schloss im Hin
tergrund eine geradezu ideale Kulisse für d ie  
Tänze und  Liederdarbietungen des Krakus-Bal
letts. Bei ausgesprochen schlechtem Wetter  
wird die Aufführung in den Vaduzer Rathaus
saal verlegt. Die Aufführung beginnt u m  
19-.30' Uhr abends. Kartenvorverkauf im Lan
desverkehrsbüro Vaduz, Telefon 2 14 43 oder 
an allen Agenturen der Waggons-Lits Cook. 
Unser Bild zeigt einen Teil des Krakus-Bal
letts während eines volkstümlichen Tanzes 
aus seiner polnischen Heimat, wie wir es am 
kommenden Samstag, den 24. Juli  1965, i n  Va
duz erleben werden, 

Wer gab diese Anweisung? 
Kurz nachdem von ^Mitgliedern des Aktions

komitees gegen das Thermische Kraftwerk 
giosse Transparente bei den Rheinübergängen 
zur Schweiz angebracht worden waren, wurden 
diese mitten in der Nacht von  Mitgliedern un
serer Polizei entfernt. Es wäre immerhin . in
teressant zu erfahren, wer unserer Polizei diese 
Anweisungen, die kaum im Sinne, eines grossen 
Teils der Bevölkerung sind, gegeben hat? xr. 

Anmerkung der Redaktion: Erkundigungen bei 
der Polizei haben ergeben, dass in der  Nacht des 
4, Juli beim Polizeiposten in Vaduz telefonische 
Anzeige erstattet wurde, worauf der diensthabende 
Beamte die Verkehrs.stre.ife verständigte. Die Be
amten, die sich mit einem Wagen im Streifendienst 
befanden begaben sich an Ort und Stelle und entf 
fernten die Transparente, .da siie ohne behördliche 
Bewilligung angebracht worden waren. Ordnungs
gemäss wurden die Transparente auf dem Vaduzeir 
Polizeiposten abgeliefert. Das Vorgehen der Polizei 
hat indessen nichts mit dem Text auf dem Trans
parenten zu tun, da dieser ja nicht die Ursache des 
(übrigens völlig korrekten) Eingreifens der Polizei 
war. Nach Einholung. der  • amtlichen Bewilligung 
kann gegen die Anbringung der  Transparente nichts 
eingewendet werden. 
S t ä n d e r n  - aber Wo?;' " ' ' 

Der Einsender vom letzten ponne rg^g . , ^ t . ' vö l - i  
1-ig recht, Häufigere Platzkonzerte der  .Vadüzaf Qrts-^ 
Vereiine wären begriissenswert. Platzkonzerte . im 
Zentrum (und nur dort sind sie wirklich interessant), 
werden aber vom Durchgängsverkehr dermassen ge
stört, dass sie weder für die darbietenden Vereine 
noch für die Zuhörer erbauend wirken. 'Leider 
konnte man sich aber bis heute noch nicht für 
eine einstündige Verkehrsumleitung, emtschliessen, 
welche erste Voraussetzung für vermehrte Platz
konzerte im Vaduzer Städtle wäre. tr; 

Eisenbahn-, Schiffahrt- ünd Luftverkehr (?)/ 
PTT, Rundfunk und  Fernsehen., 

Regierungsrat Josef Oehri betreut wie .  bis
her das B a u w e s e n ,  das folgende' Gebiete 
umfasst: Oeffentliche Strassen,. Wege  und. 
Brücken, Baupolizei, Flusskorrektion, Wildbach-
und Rüfeverbauung, Rheinregulierung, Bau, und  
Unterhalt von Staatsgebäuden,. Seilbahnen, 
Skilifte, Landesvermessung und Landesgren
zen. Wie kaum ein anderes Regierungsmitglied 
ist gerade der Inhaber des Bauressorts im, 
wahrsten Sinne des Wortes jener Kritik «von: 
der Strasse» am meisten ausgesetzt, Es ist zwei-; 
feilos kein Vergnügen,. wenn man sich fort
während mit Angriffen auseinandersetzen muss, 
die mitunter soweit gehen, dass sie den Inha
ber des Bauressorts indirekt der Korruption be
zichtigen und dadurch regelrecht verleumde-^ 
risch sind. Obwohl sich gerade Regierurigsrat 
Oehri immer wieder bemüht, die offene Kritik 
auch offen zu beantworten, (eine ganze Reihe 
von offiziellen Stellungnahmen zeugen davon) 
wird e r  von bestimmter Seite mit besonderem 
Eifer «angeschossen». Die, dauernden Angriffe, 
die der  Inhaber des Bauressorts in letzter Zeit 
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